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Einrichtung

Der Metapher der Camps entsprechend ist die gesamte Einrich-

tung eher spärlich und unkonventionell. Die Möbel defi nieren die 

Funktion der jeweiligen Zone. In den privaten Räumen befi nden 

sich Ruhebett ähnliche Couches, mit Schlingen bezogene „Wür-

fel“-Stühle, Hocker, jeweils ein Tisch, in einem Studio ein Flügel, 

welcher wohl als einziges sentimentales Objekt gelten kann.

Auch die technische Gebäudeausstattung erfüllt Grundbe-

dürfnisse. Die einzige Heizung sind die in jedem Studio und 

in den von den Flügeln eingeschlossenen Patios befi ndlichen 

Kamine. Gas- und Wasseranschlüsse versorgen die Bäder und 

den Utility-Room. Die Elektrokabel für die Lichtquellen in den 

Studios verlaufen an den Doppelbalken, sind nicht verputzt oder 

ähnliches, sondern werden nach demselben Vorsatz verwen-

det, „ehrlich" zu sein, nichts zu verstecken. Die Lampen lassen 

sich vor- und zurückschieben und dadurch den Raumeindruck 

verändern, was ja auch ein bedeutender Aspekt bei modernen 

Beleuchtungssystemen ist. 

Die Bäder sind mit kombinierten Duschwannen ausgestattet, 

deren Wasserleitungen frei durch den Raum gehen und einer 

Skulptur ähnlich den Eindruck der Bäder bestimmen.

Schindlers Badezimmer. Waschtisch und die Innenauskleidung der Badewanne 
sind aus magnesit

Pauline Schindler Studio

R. M. Schindler Studio

Schindlers Cube Chair für das 
King Road House, entworfen ca. 1920
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Konstruktion

Einige Details der Konstruktion des Kings Road House wie 

die Herstellung der Betonfertigteilelemente für die Wand und 

die Ausführung der Holzstruktur wurden bereits im Abschnitt 

‚Struktur’ beschrieben. An dieser Stelle möchte ich näher auf 

die Entwicklung des „Schindler Frames“ eingehen, dessen 

Entstehung mit der Konstruktion des Kings Road House ihren 

Ausgang genommen hat.

Die Problemstellung die zur steten Weiterentwicklung der Kon-

struktionsform geführt hat, ist die Haltung Schindlers, dass Ma-

terial und Konstruktion integrale Bestandteile für die Konzeption 

eines Gebäudes sind. Das Standart System für Holzrahmen-

konstruktionen war für die Ausführung eines zeitgemäßen Hau-

ses nicht geeignet.  Die „balloon frame“-Konstruktion setzt eine 

quaderförmige Kubatur des Gebäudes und der Räume voraus, 

mit großfl ächigen Wänden und kleinen Öffnungen, massiven 

Trennwänden,  geneigtem Dach mit geringer Auskragung, die 

lediglich einem dekorativen Charakter hat.

Der Raumarchitekt Schindler denkt in Form von klaren Raum-

beziehungen. Große Öffnungen reduzieren die Wände auf ein 

Minimum. Die Wandhöhen variieren ohne den Charakter der 

Durchgängigkeit des Bodens oder der Offenheit zum Himmel 

zu stören. Die  behutsame Orientierung der Räume wird durch 

Oberlichter und weite schattenspendende Dachüberhänge 

unterstützt.

Die Auseinandersetzungen mit den traditionsgebundenen Zim-

mermännern führte schließlich zur Entwicklung des „Schindler 

Frame“, der eine Vielzahl der provisorischen Details in der 

Struktur vermied, welche die „ballon frame“ Konstruktionsart 

für ein zeitgenössisches Haus mit sich brachte. Beim Bau eines 

modernen Hauses wird für den „Schindler Frame“ gewöhnliches 

Konstruktionsholz die etablierte Rahmenbauweise verwendet. 

Obwohl einige der dargestellten Eigenschaften auf den kalifor-

nischen Gesetzten und lokalen Bedingungen basieren, kann 

der „Schindler Frame“ nach einigen Anpassungen ebenso in 

anderen klimatischen Regionen verwendet werden. 

Konstruktionsschnitt Kings Road House

Konstruktionsdetail 
Kings Road House

Schindler Frame
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Schindlers Wirkung

„Schindlers Architektur erwies sich als beunruhigende Of-

fenbarung, die lang gehegte Meinungen über Charakter und 

Geschichte der modernen Bewegung untergrub. […] Von der 

gängigen Literatur beharrlich ignoriert, gehört sie zum origi-

nellsten und genialsten im Wohnhausbau unseres Jahrhunderts 

– und zum am besten bewohnbaren.“ 

Sophie Pauline Gibling Schindler an Edmund J. Gibling 7. Mai 

1928

Als 1969 eine Ausstellung von Schindlers Werken im Royal 

Institut of British Architects in London gezeigt wurde, äußerte 

ein Kritiker die Meinung, Schindlers Beitrag läge in der frühen, 

bereitwilligen Anwendung der von Loos aufgenommenen 

Ideen, mit denen er von Anfang an kompromisslos moderne 

Entwürfe schuf. Als dieselbe Ausstellung in den Niederlanden 

gezeigt wurde, schrieb der Architekt Herman Hertzberger über 

Schindler: 

„Es gibt keinen Zweifel, dass es sich bei ihm um einen der 

frühesten wahren Konstruktivisten handelt, da er alles, was er 

entwirft, in einer Weise tut, die deutlich erklärt, wie und warum 

etwas funktioniert. Er beschränkt sich auf das wirklich notwen-

dige und entspricht jedem individuellen Bedürfnis; das ganze 

Bauwerk wird zur vielschichtigen Einheit aller Erfordernisse.“

Eine unterschiedliche, jedoch verwandte Bewertung der Bedeu-

tung von Konstruktion für Schindler und seine Rolle in dieser 

Tradition im Rahmen seines Umfeldes in Los Angeles fi ndet 

sich in einem 1986 erschienenen Aufsatz von Kurt Forster, 

der bemerkt, „die Eigenschaften der beste kalifornischen Ar-

chitekten sind nicht nur oberfl ächlicher Art. Von Gill bis Mack, 

von Schindler bis Gehry entspringen sie dem Bemühen, der 

praktischen Seite der Architektur Rechnung zu tragen, ohne 

die Aspekte der l’art pour l’art zu vernachlässigen.“ 

Die Frage nach Schindlers Standort in der Geschichte der kali-

fornischen Architektur und im Zusammenhang des expressiven 

Experimentalismus ist äußerst interessant. Wenngleich er selbst 

nur auf einige wenige Architekten verwies, mit denen ihn ein 

gewisses Gemeinschaftsgefühl verband, wie beispielsweise 

Gregory Ain und Ed Lind, die bei ihm als Zeichner gearbeitet

Interpretation

John Lautner, Carling House, Los Angeles, 1949

Frank O. Gehry, Gehry House, Santa Monica, Kalifornien, 1978, 
Fotografi e: Tim Street-Porter

Chu + Goodings Architects mit Michael Matteucci, Gabbert House, Santa Monica, 
Kalifornien, 2000; Fotofrafi e: Benny Chan
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Resümee

Schindlers wichtigster Beitrag zur Architektur der Moderne ist 

sein konsequenter Hinweis auf „Die Architektur als Raumkunst“, 

wobei die Qualität der Architektur unabhängig vom Material ist, 

dass es nur als Hilfsmittel dient, um den Raum zu gestalten, 

dass Licht und Oberfl äche Räumlichkeit defi nieren.

Vor allem im Kings Road Haus bemerkt man sein ständiges be-

streben, Landschaft, Gesellschaft und Architektur (Raumkunst) 

zu einer Resolution zu verhelfen.

Es ist klar, dass aus heutiger Sicht Vielfältigkeit und expres-

siver Charakter von Schindlers Werk, einst verwirrend für die 

Anhänger einer strengen Rationalität in der modernen Archi-

tektur, ein Publikum gefunden haben, das den gelassenen und 

doch rastlosen Experimenten dieses Architekten wohlwollend 

gegenübersteht, ja sich sogar von ihm befl ügeln lässt. Die 

Tatsache, dass Schindler formelhafte Lösungen zugunsten 

einer pragmatischen Erkenntnisfähigkeit vermied, kann von 

der heutigen Architektenschaft als Vorzug gewürdigt werden. 

Selbst Eigenschaften wie ungefügte Detailbehandlung und 

Nebeneinander „unpassender“ Materialien, vermitteln ein un-

gemein befriedigendes Gefühl von Vitalität und Phantasie, das 

zur architektonischen Kultur Südkaliforniens außerordentlich 

gut zu passen scheint.

„Meine früh gewonnene Erkenntnis, dass ein Haus kein inter-

nationales, sondern ein für den lokalen Gebrauch gedachtes, 

lokales Produkt ist, führte zur Erforschung des kalifornischen 

Wesens. Deshalb gab ich die Moderne als etwas aus Europa 

importiertes auf, und versuchte, einen zeitgenössischen Aus-

druck Kaliforniens zu erarbeiten. […] Mit Ausnahme von Frank 

Lloyd Wright halte ich mich für den einzigen Architekten in den 

USA, dem es gelungen ist, eine eindeutig lokale persönliche 

Formensprache zu entwickeln.“                       R. M. Schindler The architect‘s house and studio on Kings Road in West Hollywood, Calif.

Baugelände Kings Road Hoouse vor Beginn der Bauarbeiten, West Hollywood, 
Kalifornien, 1921; Fotografi e: R. M. Schindler

Gleicher Standpunkt wie Bild oben nach den Bauarbeiten.
Von links nach rechts, Schindler Studios und Chace Studios, Sommer 1922

hatten, gibt es Bezüge zwischen Aspekten von Schindlers Werk 

und dem von Zeitgenossen und Angehörigen einer etwas jünge-

ren Generation, wie Frank Lloyd Wright, Harwell Hamilton Harris 

und dem jungen John Lautner, die alle ebenfalls individuelle 

Spielarten der Moderne verfolgten, die auf dem expressiv-dy-

namischen Umgang mit Form und Raum basierten.
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